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Kanadier suchen nach Öl und Gas
Landesbergamt erteilt Konzern Vermilion aus Calgary Aufsuchungserlaubnis in der Heide

herausstellt, um das Gas zu ge-
winnen, wird diese Technolo-
gie gewählt werden.“

Die Erlaubnis wird wieder
aufgehoben, wenn das Unter-
nehmen nicht innerhalb eines
Jahres tätig wird. PRD Energy
hatte im Juli die Lizenz für das
Erlaubnisfeld Uelzen zurück-
gegeben (AZ berichtete). We-
gen der gesunkenen Welt-
marktpreise nicht wirtschaft-
lich, lautete die Begründung.
Auch PRD hat seinen Sitz in
Calgary.

den daran arbeiten, ökologi-
sche und soziale Auswirkun-
gen zu minimieren.

Die umstrittene Fracking-
Technologie kommt laut Ver-
milion nicht zum Einsatz.
„Alle geologischen Formatio-
nen, in denen wir Reserven
vermuten, sind ‘konventionel-
le’ Lagerstätten“, betont das
Unternehmen. „Nur dann,
wenn die in Deutschland etab-
lierte Fracking-Technologie
im Sandstein sich als die einzi-
ge vernünftige Technologie

gas-Erdöl, BEB Erdgas und Erd-
öl GmbH übernommen hat.
Sie wurden bislang von Exxon
Mobil betrieben und verwal-
tet. Die erworbenen Lizenzen
umfassen laut Vermilion
10 000 Quadratkilometer in
Niedersachsen. „Die Bohrar-
beiten werden derzeit für
Ende 2017 geplant, nachdem
alle erforderlichen Genehmi-
gungen vorliegen werden“,
heißt es auf der deutschspra-
chigen Präsenz im Internet.
Man werde mit den Gemein-

fache Preis erzielen lasse. Und
die Gasvorräte seien ergiebig,
wird der Europa-Präsident An-
thony Marion zitiert. Der Kon-
zern hat 2014 nach eigenen
Angaben in Nordamerika, Eu-
ropa und Australien insge-
samt 18 Millionen Barrel Öl
und Gas gefördert.

In Frankreich ist Vermilion
der größte Ölproduzent, in
Deutschland versucht der
Konzern durch 19 Beteili-
gungslizenzen Fuß zu fassen,
die er im Juli von Mobil Erd-

Von Gerhard Sternitzke

Dreilingen. Die Heide
bleibt für Öl- und Erdgassu-
cher interessant. Gerade hat
Wintershall die Gasbohrung
bei Dreilingen geschlossen –
auch bei Bahnsen wird ein
Bohrloch verfüllt (AZ berichte-
te) – da steht der kanadische
Konzern Vermilion Energy in
den Startlöchern, um in ei-
nem 378 Quadratkilometer
großen Gebiet in den Land-
kreisen Celle, Gifhorn und
Heidekreis, das bei Dreilingen
auch ins Uelzener Kreisgebiet
reicht, nach Kohlenwasser-
stoffen zu suchen. Das Landes-
amt für Bergbau, Energie und
Geologie (LBEG) hat jetzt die
Aufsuchungserlaubnis für das
Feld „Weesen“ erteilt, wie die
Behörde gestern berichtete.

„Mit der Erlaubnis hat sich
das Unternehmen das alleini-
ge Recht gesichert, in dem
festgelegten Gebiet Kohlen-
wasserstoffe aufzusuchen. Da-
mit sind noch keine techni-
schen Maßnahmen verbun-
den“, betont der Sprecher des
LBEG, Dr. Thomas Schubert.
Für technische Erkundungs-
maßnahmen wie seismische
Untersuchungen oder Bohrun-
gen müsse Vermilion Betriebs-
pläne vorlegen, über die das
LBEG dann aufgrund des Bun-
desberggesetzes entscheide.

Warum sich der hierzulan-
de nahezu unbekannte Kon-
zern aus Calgary in Deutsch-
land engagiert, erklärt der
Branchendienst Bloomberg.
Nach dem Verfall der Gasprei-
se durch den Fracking-Boom
in Nordamerika sei Europa at-
traktiv, weil sich hier der drei-

In Dreilingen hat Wintershall gerade sein Gasbohrloch verschlossen. Stehen bald wieder Bohrtürme in der Heide? Der kanadische Konzern
Vermilion sucht nach Öl und Gas. Archivfoto: Sternitzke

Beste Referate
werden in der
Ostfalia prämiert

Suderburg. Bachelor-Stu-
denten des Studiengangs
„Handel und Logistik“ und
„Online Betriebswirtschafts-
lehre“ unter der Leitung von
Professor Dr. Markus A. Lau-
ner stellen am Mittwoch, 16.
Dezember, von 13 bis 18 Uhr
die besten Präsentationen aus
Forschungsreferaten und -se-
minaren in der Aula der Su-
derburger Ostfalia-Hochschu-
le vor. Die besonderen The-
men sind unter anderem die
Integration von Flüchtlingen
in Deutschland, die Förderung
von Frauen in Studium und
Beruf, eLearning über das In-
ternet und digitales Vertrauen
im eBusiness. Interessierte
und insbesondere Flüchtlings-
helfer aus Suderburg sind
herzlich eingeladen. Ab 15
Uhr werden spezielle Präsen-
tationen zur Flüchtlingshilfe
im Internet präsentiert. Ab
17.30 Uhr wird die beste Prä-
sentation von einer hochkarä-
tigen Jury bewertet und mit
dem ICS Förderpreis für be-
sondere wissenschaftliche Prä-
sentationen gekürt.

Keine passenden Größen
Flüchtlingen in Bad Bodenteich fehlt die richtige Kleidung

Meike Karolat. Die Spendenbe-
reitschaft sei bisher erfreulich
gewesen und sie hoffe, dass
die Uelzener hier auch kurz-
fristig helfen können. Folgen-
de Kleidungstücke werden vor
allem benötigt:

• Für Kinder: Bekleidung
für Kinder zwischen zwei und
sieben Jahren, Kinderschuhe
ab Größe 26, Kinderunterwä-
sche, Kinderkarren.

• Für Herren: Winterjacken,
Hosen, Pullover in den Grö-
ßen S und M sowie Herren-
schuhe der Größe 40 bis 43.

• Für Damen: Winterjacken
der Größen XS bis M (Alterna-
tive Größenangabe 176/184).

Wer Kleidung spenden
möchte, kann diese entweder
direkt im Camp in Bad Boden-
teich an der Eingangspforte
abgeben oder gibt sie beim
DRK-Kreisverband in der Rip-
dorfer Straße 21 in Uelzen ab.
Eine weitere Möglichkeit sind
die Kleidercontainer des DRK,
die täglich geleert werden.

die Menschen dazu auf, Klei-
dung und Schuhe zu spenden.

„Wir haben viele große Grö-
ßen, aber die sind den meisten
Flüchtlingen, die gerade ange-
kommen sind, einfach viel zu
groß“, erklärt DRK-Sprecherin

loh Bad Bodenteich. Die
Kleiderkammer in der Flücht-
lingsunterkunft auf dem ehe-
maligen BGS-Gleände in Bad
Bodenteich ist gut gefüllt.
Aber nicht mit den passenden
Größen. Daher ruft das DRK

Die Kleiderkammer für die Flüchtlinge auf dem ehemaligen BGS-
Gelände ist gut gefüllt. Die richtigen Größen fehlen aber. Foto: bs

Bedenken gegen Abwasserverband
SPD Suderburger Land zieht bei traditionellem Grünkohlessen erste Bilanz für das Jahr 2015

sechs Jahre zurückliegen, sei-
en aber von der Ratsmehrheit
abgelehnt worden, bedauerte
Hahnemann. Der Gründung
eines Abwasser-Zweckverban-
des auf Kreisebene zum 1. Ja-
nuar 2016, dem bislang nur
die Stadt Uelzen und die Samt-
gemeinde Suderburg beitre-
ten wollen, stehe die Suder-
burger SPD sehr skeptisch ge-

genüber. Dazu gebe es viele
ungelöste Fragen.

Er ging auch auf das Thema
Asylbewerber ein. Auch wenn
bislang nur wenige Flüchtlin-
ge in der Samtgemeinde Su-
derburg aufgenommen wur-
den, sei damit zu rechnen,
dass dort im kommenden Jahr
bis zu 160 Personen betreut
werden müssten.

initiativen aus der Region ge-
lungen, die Bahn vom Neubau
neuer Trassen abzubringen
und mit ihr den Bau der Al-
pha-Variante zu vereinbaren,
sagte Hahnemann.

Auch über das Thema Ab-
wasser wurde 2015 auf vielen
Sitzungen diskutiert. Fast alle
Anträge der SPD zu diesem
Thema, die zum Teil schon

rückliegenden Jahres ein.
Dazu zählte vor allem die Pla-
nung von neuen Trassen der
Deutschen Bahn. Seit mehr als
einem Jahr gibt es großen Wi-
derstand aus der Region gegen
den Bau von neuen Trassen.
Auch mit Unterstützung der
SPD-Bundestagsabgeordneten
Kirsten Lühmann sei es den
Lokalpolitikern und Bürger-

Bargfeld. Zum traditionel-
len Grünkohlessen hatte der
Vorstand des SPD-Ortsvereins
Suderburger Land seine Mit-
glieder und Freunde in das
Gasthaus Köllmann in Barg-
feld eingeladen. Dort begrüß-
te Vorsitzender Wolfgang Hah-
nemann viele Gäste.

In seinem Rückblick ging er
auf wichtige Themen des zu-

Trinkwasser für Nepal
Suderburger sammeln 5100 Euro für eine Aufbereitungsanlage

derburger Wirtschaft hat sich
mit Sach- und Geldspenden
beteiligt. „Insgesamt konnten
so rund 5100 Euro gesammelt
und damit das Ziel erreicht
werden, eine komplette Trink-
wasseraufbereitungsanlage
für Nepal zu finanzieren“,
freut sich Prof. Dr. Klaus Rött-
cher, Koordinator der Aktion.

Die Trinkwasseraufberei-

tungsanlage wird mit Solar-
energie betrieben und kann
pro Stunde 180 Liter sauberes
Trinkwasser liefern. Ostfalia-
Absolvent Guneshwar Mahato
hat die Anlage in der Schweiz
abgeholt und in sein Heimat-
land Nepal gebracht. In Kürze
soll sie voraussichtlich in
Sindhulpalchok den Betrieb
aufnehmen.

Suderburg. Während in
Deutschland die schweren
Erdbeben im April und Mai in
Nepal schon wieder in Verges-
senheit geraten, werden die
Menschen dort noch lange
Zeit mit dem Wiederaufbau
ihres Landes beschäftigt sein.
Rund 8000 Menschen starben
in Nepal. Tausende sind bis
heute obdachlos wie beispiels-
weise in der Region Sindhul-
palchok, wo 96 Prozent der
Häuser komplett zerstört wur-
den. Auf Initiative von Absol-
venten der Osfalia Suderburg
wurde die Aktion „Suderburg
hilft Nepal“ gestartet und eine
Trinkwasseranlage beschafft.

Die beiden Fakultäten Bau-
Wasser-Boden, Handel und So-
ziale Arbeit sowie die Bevölke-
rung Suderburgs beteiligten
sich in vielfältiger Weise an
der Aktion. So wurde auf der
Jahrestagung der Karl-Hillmer-
Gesellschaft, dem Wasserbau-
tag der Erica-Ingenieure und
dem Rieselwiesenfest zu Spen-
den aufgerufen. Auch die Su-

Trinkwasseraufbereitungsanlagen liefern rund 180 Liter pro Stun-
de und werden dringend in Nepal gebraucht. Foto: privat

TERMINE

Beratung über Haushalt
Lüder. Mit dem Haushalts-
plan 2016 beschäftigt sich der
Bau- und Kulturausschuss der
Gemeinde Lüder am Mitt-
woch, 9. Dezember. Die öf-
fentliche Sitzung beginnt um
16 Uhr im Gasthaus Grote in
Lüder. Ein weiteres Thema ist
der Verkauf von Baugrund-
stücken. Außerdem gibt es
wieder eine Einwohnerfrage-
stunde.


